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Bekanntmachung.
Aus den von einer Anzahl beteiligter Gewerbetreiben¬

de» gestellten Antrag zur Errichtung einer Zwangsinnung
für alle im Kreise St . Goarshausen das Schreiner , und
Glaserhandwerk betreibenden Handwerker habe ich behufs
Durchführung des gesetzlichen Abstimmungsversahrens (§
100 a R . G. O) gemäß Ziffer 100 der Ausführungsanwei¬
sung vom I . Mai 1904 den Herrn Landrat in St . Goars¬
hausen zu meinem Kommissar ernannt.

W i e s b a d e n , den 5. Juni 1918.
Der Regierungspräsident.

Im Anschluß an vorstehende Verfügung mache ich be¬
kannt , daß die Erklärungen für oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnung für das Schreiner - und Glaser -Hartd-
werk im Bezirke sämtlicher Gemeinden des Kreises St . Go¬
arshausen schriftlich oder mündlich bis zum 5. Juli ds . Js.
bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichem Aeußerung kann während
deL angegebenen Zeitraums werktäglich von 10— 12 Uhr i«
.freu Diensträumen des Königlichen Landratsamts Hierselbst
«ßolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im
tirke des Kreists St . Goarshausen das Schreiner - und
Ewser -Handwerk betreiben , zur Abgabe ihrer Erklärung
auf . Erklärungen , welche nicht klar erkennen lassen, ob
der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zu-
timmt oder nicht, find ungültig.

Nach dem 5. Juli M. IS . hier eingehend« Erklär, »« ,
»eiben unberücksichtigt.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejesigen
Handwerker erforderlich, welche den Antrag aus Errichtung
der Zwangsinnung gestellt haben.

Der k. Landrat
d » Kommissar des Herrn Regierungspräsidenten.

bühr von 50 jK,  bei der Rechnungsführung (Zimmer 332)
einzuzahlen . Die Prüfung der Anträge erfolgt erst nach
Zahlung der vorgeschriebenen Gebühr . Ist ein Antrag un¬
vollständig und wird er binnen einer angemesienen Frist
nicht ergänzt , dann wird der Antrag auf Kosten des An¬
tragstellers abgewiesen, ebenso im Falle der Unzuständig¬
keit der Ersatzmittelstelle. Eine Rückzahlung der Gebühr
findet nicht statt . Die Herstellung noch nicht genehmigter
Ersatzmittel begründet keinen Anspruch aus Genehmigung.
Ersatzlebensmittel dürfen erst angeboten , feilgchalten , ver¬
kauft oder sonst in den Verkehr gebracht werden , wenn sie
genehmigt sind. Es wird deshalb hier besonders auf die
Bekanntmachungen des Herrn Statssekretärs des Kriegs¬
ernährungsamtes vom 8. April 1918 (Grundsätze für die
Erteilung und Versagung der Genehmigung von Ersatz¬
lebensmitteln sowie die Bekanntmachung über die Zuge¬
hörigkeit zu den Ersatzlebensmitteln ) hingewiesen.

Die am 1. d. Mts . im Kleinhandel befindlichen, bisher
noch nicht abgelehnten Ersatzmittel dürfen bis längstens
Ende kommenden Monats auch ohne unsere besondere Ge¬
nehmigung weiter ausverkauft werden , dagegen dürfen nach
dem 1. Juli d. Js . nur noch solche Ersatzlebensmittel in
den Verkehr gebracht bezw. feilgehalten werden , welche von
den für die Genehmigungserteilung zuständigen Ersatz¬
mittelstellen nach dem 1. Mai d. Js . zum Handel zuge-
lasten sind.

Vor dem 1. Mai 1918 erteilte Genehmigungen haben
also im allgemeinen nur noch Geltung bis längstens 30.
Juni d. Js . . -

Frankfurt  a . M ., den 27. Mai 1918.
Ersatzmittelstelle Hessen-Nassau.

-, 'l - --

An die Herren Bürgermeister des Kreises;
Unter Hinweis auf vorstehende Bekanntmachung betr.

die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schreiner¬
und Glaser -Handwerk ersuche ich, sämtliche in Ihren Ge¬
meinden wohnenden Schreiner und Glaser auf die Be¬
kanntmachung sofort besonders aufmerksam zu machen.

vis zum 24. Juni ds . Js . ist mir eine Liste sämtlicher
Handwerker , die dortselbst das Schreiner - und Glaser-
Handwerk selbständig betreiben , nach untenstehendem Mu-
st«r einzureichen.

@i GoarStzanst« , de» 14. Juni 1018.

Erhöhung
der Ausbildungskosten für Hebammenschülerinne«.
Vom 1. Oktober ds. Js . ab betragen die Gesamtkoften

(ohne Hebammentasche und ohne Hebammengerätschaften)
für den neunmonatigen Lehrgang in der Hebammen lehr
anstalt in Marburg:

Beköstigung 2. Klaste:
für die auf eigene Kosten lernendenSchülerinnen 685,50 M,
für die auf Gemeindekosten lernenden Schüle
, rinnen 640,50 M,

für die auf Staatskosten (V2 Freist .) lernenden
Schülerinnen 325,50 JK.

Beköstigung 1. Klasse:
für Krankenpflegeschwestern 992,— JK,
für Damen besserer Stände 992,— jK.

Wiesbaden,  den 4. Juni 1918.

A T : Niewöh, « r.
Verz « ich,j»

der Handwerker, welch« in der Gemeind«

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. Juni 1918.

*8er ffatnr und
i « ornawe

Bczeichn . og
des (daxpt
sächlich) be-

triedene,
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>dßim » u,g
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Be « erk« nge»
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I . V.: Niewöhner.

« »schritt.
Bek « a » t « achu » g.

Nachdem durch Verordnung des Herrn Oberpräsidenten
in Eastel auf Grund der Bundesratsverordnung über die
Genehmigung von Ersatzlebensmitteln vom 7. März 1918
(R . G. Bl . S . 113) für die Provinz Hesten-Nastau und die
Fürstentümer Waldeck und Pyrmont die Unterzeichnete Er-
fatzmittelstell« Hesten-Nassau in Frankfurt a . M . errichtet
ist, werden alle in der Provinz Hesten-Nastau und in den
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont ansästigen Erzeuger
bezw. Vertreiber von Ersatzlebensmitteln hiermit aufge¬
fordert , baldigst die erforderlichen Anträge einzureichen
(Formblätter solcher können kostenlos von der Geschäfts¬
stelle in Frankfurt a. M ., Rathaus — Südbau 3. Stock,
Zimmer 32 < bezogen werden) . Den Anträgen , die genau
und ^vollständig der Ausführungsanweisung entsprechen
müssen, sind — im allgemeinen 5 (bei Fleischbrühersatzwür-
feln und dergl. 20) — Proben jedes Ersat -.mittels beizu-
ss»Ü.n, ferner ist für jedes Ersatzmittel besonders die Ge-

«n die Herr« , Bürgermeister bei  Kreises!
3m Interesse einer rechtzeitigen und ausgiebigen Er-

fastung der .Getreidebestände im hiesigen Kreise ist dafür zu
sorgen, daß mit Beginn der Ernte möglichst für jede Ge¬
meinde eine Dreschmaschine bereit steht.

Schon jetzt ist für rascheste und gründlichste Instand-
setzung sämtlicher, im Kommunalverband befindlichen
Dreschmaschinen Sorge zu tragen . Zu jeder Dreschma¬
schine sollen mindestens 3 Leute (Führer , Heizer, Einleger)
zur Verfügung stehen Diese sowie Monteure und Mecha¬
niker insoweit sie zur Bedienung und Instandsetzung der
Maschinen unbedingt erforderlich und anderweit nicht zu
beschaffen sind, müssen schon jetzt vom Heeresdienst freige¬
fordert werden.

Soweit Bedienungsmannschaften für die Dreschmaschi¬
nen in den einzelnen Orten nicht beschafft werden können,
werden nach Möglichkeit Militärkommandos zur Verfüg¬
ung gestellt. Im Jntereste der Beschleunigung der Drusch-
arbeitcn sollen die Dreschmaschinen regelweise außerhalb
der Ortschaften auf einem geeigneten Drufchplatz aufgestellt
werden . Die gesamten Getreidebestände wären dorthin
abznfahren.

Gespannkräfte zur An- und Abfuhr des Getreides , wer¬
den, soweit es die vorhandenen Pferdebestände irgend ge¬
statten zur Verfügung gestellt werden.

Da der sofortige Ausdrusch angesichts der sehr knappen
Getreidebestände im Jntereste der Brotversorgung unbe¬
dingtes Erfo -dernis ist, muß in der rechtzeitigen Schaffung
einer geeigneten Organisation volle Gewähr für eine ra¬
scheste Erfassung der Getreidebestänb « der kommenden

Ernte gegeben sein. Je früher an eine Schaffung dieser
Organisation herangetreten wird , umso sicherer ist der
Erfolg . " ’■ '■ -

St . Goarshausen , den 13. Juni 1918.
Dvr k. tM &nrt

I . V.: Niewöhner.

In Gemäßheit der Kreispokkzê erortmung »am 1.
M«i 1802 wird hiermit darauf anfn rftam Mmmcht, vch
di« nächstes Kirtermine » ie folgt abAhalten «erden:

am Mittwoch, den 28. Juni 1918 , vorm. 9 Uhr,
in St . Goarshausen,

für die Orte : Lierschied, Nochern, Patersberg , Reichender-
und Weyer;

am Mittwoch, den 26. Juni . vorm. 11 Uhr,
in Bogel,

für die Orte : Auel, Bogel , Casdorf , Endlichhofen , Hirn-
mighofen und Ruppertshofen;

am Mittwoch, den 26. Juni 1918 , nachm. 1 Uhr,
in Niederwallmenach,

für die Orte : Lautert , Niederwallmenach , Oberwallmenachs
Reitzenhgin und Rettershain.

Di « Herren Bürgermeister der »bevgen«l»« te» Ort»
»erden ersucht, dafür Sorge z» tragen, daß die Znchtstiere
jn der angegebenen Zeit am Kürorte »orgestellt « erden

»Ie vorzufllyresden Dulle« « fiffe» sämtlich mit * «{««•
« «ge» versehe» »oft die Klanen der Tiere richtig beschatt,
tat sei« Bulle» i« Alt« m»  unter IS Monaten dürfen
»jcht vor geführt«« da».

Fü» bn  desb» Ote«teiaifee*Kfta» Mrb «tue Prüutte mm
V gewtchrt nud ferner wird fiir Hede» -»« Kürtermi»
-rgefllhrt -n » emeivded» llev (»»MldOlW U» (tomtUQ
ei» Wegegeld io » S JK  glichst.

St . Goarshausen , den 11. Juni 1918.
»er k. Land»»«.

I . B .: Hunschede.

Oer LeutMr ^ aqesberickt.
WBM. (Amtllch .) Geotzeg Ha » ptq » aetler,

14. Juni , vormittags:
Westlicher Srieg <scha » platz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Südwestlich von Ypern führten die Franzosen heftige

Angriffe gegen unsere Linien zwischen Boormezeele und
Bierstraat. Sie wurden bluttg abgewiesen. Mehrere Of¬
fiziere und mehr als 15V Mann blieben hierbei gefangen in
unserer Hand. Erfolgreiche Erkundungsgefechte am Kem-
mel. An den übrigen Fronten lebte die Gefechtstätigkett
nur vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Auf dem Kampsselde südwestlich von Royon blieb die

Artillerietätigkeit gesteigert. Bei Courcelles und Merg f**
wie im Matzgrunde, dicht westlich der Oise, wiederholte der
Fiind seine vergeblichen Gegenangriffe. Unter schwere»
Verlusten wurde er zurückgeworfen. Beiderseits der
Sttaße Soiffons —Billers -Cottcrets drangen wir in den
Wald von Bitters Cotterets ein.

Die Armee des Generaloberstenvon Böhm hat seit d« u
27. Mai mehr als 830 Geschütze erbeutet. Damit steigt die
Zahl der von der Heeresgruppe deutscher Kronprinz seit
27. Mai eingebrachten Geschütze auf 1000.

Gestern wurden 28 feindliche Flugzeuge abgeschosse».
Hauptmann Berthold errang seinen 34., Leutnant Udet sei-
nen 29., Oberleutnant Loerzer seinen 25. Luftsieg.

Im Monat Mai beträgt der Verlust der feindliche»
Luftstreitkräste an der deutschen Front 23 Fcflelballone und
413 Flugzeuge, von denen 223 hinter unseren Linien, die
übrigen jenseits der gegnerische» Stellungen erkennbar ab¬
gestürzt sind. Wir haben im Kampf 180 Flugzeuge nnd
28 Fesselballone verloren.

Der Erste Generalquartiermeistcr: Ludendorff.

Der Österreich nrnfarilche KnerrsderM.
Wien,  14 . Juni . An der italienischen Gebirgssront

mäßige Artilleriekämpfe . An der unteren Piave mißlange»
zwei feindliche Erkundungsversuche . )

In Albanien , nördlich des Devoli , wurde ein Angriff
der Franzosen nach zwölfstündigem Kampfe , an dem auch
bulgarische Truppen teilnahmen , abgewiesen.

Bei der Abwehr eines aus Cattaro gerichteten Lufta «-
griffs wurde ein englischer Flieger durch unsere Marine¬
flugzeuge abgeschosien.

Der Chef des » e ne r « Ist « de ».
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Ergebnisse der Fernbeschietzung von Paris . ^ ^ . f
Wie Paris trotz aller gegenteiligen, sranz1 ) l

richte unter ^ ^deû chen Fl^ ger-mgrrss ^ ^ erliche
schi.ßung durch ine Ferngeschütze ' inc  Bombe
Nachrichten. Der Gare de einlief,
schwer beschädigt, als gera e weittragenden Ge-
Die Verluste waren erheblrcĥ Turch d h^ ^ rgernfen
schütze wurden W °c« S^ n^ ^ Scheidung.

Clemenceau über d.e Notwenolgi Deputiertenkammer
DerHeeresausschuß der P ^ ^ ^ ^^chĝ sersatz

hat am Dienstag und M chu Clemenceau sprach
für das zweite Halbjahr 1918 ^ aieu äu-

fiiiSiiss
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LSMG - AZL
r 7Lbk " ' ' LÄH °°^ rrKL ». i.. r °Tim-s
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LK N " °Mnd >,ch« » °d" U st--- -- - -- di-'
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Es handelt sich um ein Boot namens „Gr • —. r *irri —sUMer ana und zw

Oberlahnstein , den 15 . Juni.
. T, „ L Nraebnis  der Ludendorff-Sammlung m.. Das E g c)s>yio« 5> jt  Davon entfallen auf

unserer Stadt betragt 20 2 , - Haussammlung
die Straßenfammlung 1381,00 auf o P

1837,74 «  auf ^ £ ber  Ludendorffspende

chen von Jt  70,33 etng $ ' ^ vielseitig ist jetzt
speicher wieder von Laubheu gl Ernteflächenerhebung

»SSä«
S 'SSÄSl « ? » M * , di- -Eich - doch
genug anzuschlagen ist.

Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse.

S5Ä ’f ,“K Äi &evnqen Frieden abgerufen. l M-sr. fk-rombqen an-
Mch, Knopp, der m Han e ^

"Z  T si -tuni. Das EfferneKreuz 1. Klassej . F a chb a ch, tu. tn,,xffi<i7'h Sohn der Ww.

“fsÄTSK ich" . « « d» « -
(t»nt »erlrelten. 8 r„nba* beu 15. I »" -

m Zur Lnd - ndorM » - » " ° ^ ^
Porschußverein I«° ^ 6l )0tä4anj, „, dm 15 3ml.

wihren « JI' t (rJS » unter bem Namen
„Hermann Lumen , in sch , erhebliche Leckage zu.
„Kreuz Aß" bekannt, auf un ^ 91 $ auf der Berg-
Eine Pumpe ist ihm dnseckê n ^ an den

STÄ « Ä SÄÄÖ «
Schrauben tzaub, den 15. Juni.

hauset an" dê FÄt . zn

SLS “ ®Ä . Juwel - ist m«  d°- « lerd- nch.
(er . Mannheim Nr. 5* 6<* , 5. Juni.

trag des Grases als im ^ rjah ^ ^ Klees als auch des

Lesl ^ inrr ; » » nn,- <,

Süa ^ JSSSBS
SiSSsfSSä ^ s.
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S Lilvnastin » « renn; * » - * # * & £
ÄÜÄ55 SÄfÄ

war mit der Sttaßenvayu na ofo.rt  die Polizei in

WWUM !WMWWWs
Senntng 5 ™Sonntag wieder einen ganz erstrwstlgen

ungemischte Freude. ^ .r
-!- Kunstarena Wiemer.  Hente ^ f 1 _ ^

bie Vorteile der Xante aus oea ““07- - - „ .r, Rich. Knopp, der m “J ^ aten mußte er sein Leben

MBWhmmpsc
Sn EÄjÄS  HinLrnis""l°M ° Anstmbards stihr,

werden In günstiger Minute w^ de dEder Versuchaemackt die äußerste Sperre rn der geschilderten nri zu

?SL ^ e^ -L « nndL ^ e- st̂ Ede»

Aü-ieassckill Viribus Unitis" torpediert sei. Diese Aus-
st.gen Truhen auf bloßer Phantasie oder Siunestau ^ ung
da Grillo" wie gesagt das Hafeninnere gar nicht erreichte
und" beide Torpedos vor der Benutzung embußte.

«̂ - « - sberiLt des Admtralstabes.
BerNn ^14. Juni . Amtlich. Eines unserer llboote,

Kommandant' Kapitänleutnant Ernst Hasha^ n, ha ™Sverraebict um die Azoren und vor Biscaya rund wr,
BNT . vernichtet. Unter anderen rou ^en tol9^e eng=
Esche Schiffe versenkt: ein unbekannter Dampfer (3500 B-

mit Kohlen, der Dampfer «Lancarvan (4i43 B.-
R .-T .) mit 3089 Tonnen Gerste und 912 Sllick Stah -
barreu, der Dampfer „Menonetshire 4308 MT .) m
k̂ sückoiit der Dampfer „Cairnroß (4010 Mil
8 )00^Tonnen Kohlen, der unbesetzte Truppentransport-
damvfer Ausonia" (8153 BRT .) und der Segler „Ruth
Hichman"" (417 BRT .) mit 500 Tonnen Salz und Kar¬
toffeln. Sämtliche Dampfer waren mit Geschützen, zum
Teil mit Minenwerfern, bewaffnet. «w«

®er Ehef des AdiniralstLbes der Mar -ne

Bayern liefert das fehlende Getreide.
Aus München wird gemeldet: Um die Lage ' fl der Brot-

verforgung, die bei den Schwierigkeitenm der Zufuhr aus
ÄS ; und je „ach der » itteruug ,m Ergebnes des
cKr,",fihriUdve§ entstehen kann, ausfullen zu hellen, ha>.

ück, bereit erklärt nach Kräften in die Bresche treten
^SJ ;? 9 ?« V  ta tt5getaufenen« -« °stsj°hre
Bauern erhebliche Mengen Getreide an das Reich abgetre^
^n dochs nd die bayerischen Kommunalverbandenoch bis
zum 15 August eingadeckt. Bayern wird daher alle Be¬
stände die über die Deckung bis zum 25. ^ uli hmausrel-
chen zunächst an die Landesgetreidestellen,von den Ge¬
meinden ausführen und dem Reich zur Verfügung stellen.
£ in den Großstädten bleibt der Versorgungsschwierig-
keiwn wegen der Bedarf bis zum 10. August gedeckt. Er¬
gibt dann der Frühdr '.isch bis zum 25. Juli nicht den nö¬
tigen Ertrag so werden die bayerischen Verbände wie im
Reiche von Oper Reichsgetreidestelle mit Hilfe des auslän¬
dischen Getreides aus dem Osten versorgt.
©S Frage fleischloser Wochen zunächst „Nicht dringlich .

^ Dem Berl Tageblatt" wird aus Dresden gemeldet,
daß d e Anregung aus Einführung fleischloser Wochen, über
die gestern berichtet wurde, vom sächsischen Lebensmrtte-
amt âusgegangen ist. Das Kriegsernahrungsamt hat di.
^ aber zunächst als nicht dringlich angesehen.

KrebMmdflrH >idivn » md smethe
im Kreise St . Goarshause n.

~ Ü) B^ uT^ vI ^ Fachinnu ^ ll ^ Hand-

!"»t ‘Ä « ISS ? S i« Mdi.
sondere gilt dies J Die Handwerkskammer
gen Faktor unserer Volkswirtschab Ü0U
hat deswegen tn ihrem z rrt aSPnpn bereits eine ganze

» ä iz  sä»

n

«SNZMMI Z !WW fSSSSDie Bestohlene reiste mii • r .. - ^ er
nach dem Rheingau weiter. °Üs-

mmmmsm
ft ® He *, f ÄÄ SS « « * d-s « -.

Frar

©ttöille  12 . Juni . Hier ist man einer größeren

ungemischte Freu ^ ^ >u [( ^ ist °„I j » ^ Ä ' SSVoStuf Cn CT « amerie .! S
unteren- ffliarftplaji die SanftegcletÄ » em„ OT9 I Eisler Müller habet allgehalten, ft r zZ " tA8ftts»

ÄTÄ « - beiteS |
ifuteU 3u der Be,anntmachung Nr . « . 8,1. ' AgL ' LS -L Äs^ nrke »

SSS £ SHs= 5 %
Ä ' S . find Griffe und » napie ohne R»ck.
ücbt auf die Konstruktion des Berfchlusfes von der Beschlag-
nobme beGell wenn sie mit dem Fenster durch em anderes
Mittel als Ä Verschraubung oder Perstiftung ver-

l>m ®aJtU  erreicht werden, daß alle FenstergENe
»hne Schwierigleiten entlernt und erl-tzl werden können,
unter die Bekanntmachung fallen, dagen solche, deren E
SS mit einer M,ch- dignng des F -M -s °d-- d°^
Verschlusses verbunden wäre, frei bleiben.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist bei den
Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Pol,zetbeh6r-

den einzusehen. biiederlahnstein , den 15. Juni.
i ') a h l u n a s v e r ke h r mit den uns^bisher fernd-

-S - -- ZLWM
de/allgemeine Zahlungsverkehr demnächst wieder ausge-oer augem-i.id o j »nhi,faf ammer  , u Wiesbaden macht
ÄS rw7ckk Vereidung b?r Gefahr straftecht-
L ? BeÄnnS daran! «t *f & ** * *gT%,' PT7 her Devisenordnungvom 8. Februar 13t i t-n . iv. -O.
S . 105) trotzdem nach wie vor zu beachten sin .

SK W f«S «l I°'ch- gliche Schi- ch.

.« ewn uargekammen« aren^ ^

SS rnSen”

F non » irichen und Waffe, -u-"->rnI»»r-it rst,

b7-ecber" Auf der Zeil überraschte in ' der Nacht zum Miil-
woch eine Patrouille zwei 19jährige Mädchen bei einem
Einbruch Die Mädchen waren gerade im Begru . m

Ssä %  Ä -r«

SS ’ ÄÄ ’ir « « «
diamanten, mit dem die Glastür des Geschäfts aufgeschnit-
ten werden sollte. ^ Blockstai' cn

MökchhoÜi-ßÄ MEag Eüh die 18jährige Eva Bu-
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wt iebricf) M . aus Raunheim em Llebesverhakt-
ir  seit Samstag aus dem Elternhause verschwun-
Liebbaber , der die unselige Tat des Dtadchens

meldete, ihr danach anscheinend beigewohnt
verhaftet , da er in dringenden Verdacht steht,

iorsall nicht ganz schuldlos zu sein. ^
22 . Mai . Hatte da ein Totengräber m ec-

' belebte Straße ^pasfierte. Wenn unsere Stadtoäter sich nicht
scheuen, Holzsandalen zu tragen , braucht die Burgerscha
auch nicht davor zurückznschrecken.

>

der Rheingeaend , wahrscheinlich, weil er kem gu-
[en batte , aus dem ungeweihten Platz des Fried¬
as Zentner Kartoffeln verborgen und em Kreuz
f & . Er  nie m F -i-d°n^ D °ch

so s- in « Ip°nm » . - Ein bis ,-tz,
Sache auf die Spur u. eines schonen Morgens be-
ev  Totengräber auf dem Grabkreuz eine andere
■„Er ist anferstanden, er ist nicht mehr hier,
mgräber öffnete das Grab und wirklich die Kar-

j°n? , ? 2^ Juni . Die 27jährige Frau des Schiffers
chte ich gestern in der Wohnung durch Einatmen
s zu ersticken. Bevor die Lebensmüde ihr Bor-
«sführte , zog sie ihre Hochzeitskleider an und
. sich mit Blumen . Hausbewohner bemerkten den
,ch und verständigten die Polizei . Die Selbst-
«didatin wurde bewußtlos aufgefunden,
denheim,  12 . Juni . Feuersbrunsb In der
enen Nacht fielen hier 5 Scheunen , 10 Stallungen
, Kelterhaus einem Großfeuer zum Opfer . Die
>grn enthielten nur wenig Vieh . Eine stark bedrohte
le konnte gerettet werden.
,r m s , 12. Juni . Drei Knaben fanden einen Grä¬
ber und brachten ihn zur Explosion . Einem der-
vurden dreiundeinhalber Finger , den beiden ande-
rwei Finger einer Hand weggerissen. Alle drei
i dem städtischen Krankenhause zugeführt werden,
irenbtingen  i . Rheinhesfen, 11. Juni . Der
Leutnant . Aus dem Kölner Bahnhof machte sichm
,ten Tagen ein Mann in Leutnantsuniform m am-
Weise mit dem Soldaten I . K. ans dem benach-

Monsheim bekannt. Der „Herr Leutnant " erkun-
Ich unter anderem besonders eingehend nach dem
l und den Verhältnissen der Eltern des Soldaten,
ttztere ahnte nichts Gutes und schickte nach kurzem
ien an seine Eltern voll Köln aus eine Depesche,
er sie dringend vor einem Schwindler in Qfsiziers-

m warnte und ihnen riet , den Hochstapler sofort feß-
m zu lassen. Daß der Soldat mit seinem Verdacht
, sehr recht hatte , sollte sich bald zeigen. Der Schwind-
Iste zunächst hierher und schickte vom hiesigen Post¬
as eine Depesche nach Monsheim , als käme sie von
Sohn Sie lautete : „Mein Leutnant kommt; nehmt
>it auf. Gruß Euer Sohn ." Bald kam auch richtig
Herr Leutnant " in Monsheim an . Zu feigem wür
Empfang hatte sich aber auch bereits der Gendarme-
chtmeister eingefunden , der den Schwindler sofort
^ete und in das Amtsgerichtsgefängnis nach Wöll-
lbführte.
öln,  14 . Juni . Fischer am Mittelrhein richteten
Protest an den Kölner Gouverneur gegen das Fischen
vlländer auf dem Rhein . Sie führten darin aus,
ie Rheinfischerei immer geringere Ergebnisse bringe,
! holländischen Fischer sich heute mit 60 Fischerbooten
Hein bis Rüdesheim befänden gegenüber 30 deutschen
n. Die Rheinfischer könnten wegen des Personal-
els und geringerer Kapitalkraft die Fischerei nicht in
em Umfange betreiben wie die Holländer . Auch die
>r der Spionage liege vor.
iüsseldorf,  12 . Juni . Ehrung kinderreicher
er. Hundert Frauen aus Düsseldorf ist in diesem
t die Ehrengabe für kinderreiche Mütter bewilligt
en, bestehend in einem Sparkassenbuch über 100 Jl.
rn nachmittag um 6 Uhr wurde diese Ehrengabe den
ern im Stadtverordneten -Sitzungssaale überreicht,
»rengaben stammen von der Vereinigung für Famili-
»hl und 33 der Stadt . Oberbürgermeister Dr . Oehler
:te an die erschienenen Frauen zu Herzen gehende
te des Dankes und der Anerkennung . Die Vereinig-
für Familienwohl und der Stadt sähen es als eine
ehme Aufgabe an , dafür zu sorgen , daß kinderreiche
ter zu Ehren kommen.8erlin,12.Juni. Der Direktor des Passagepanop-
ns, Soliman , wurde in der Nacht zum Sonntag auf
1 Heimweg von fünf Kerlen überfallen , die ihm ein?
llantnadel̂ im Werte von 2000 Jt , sowie 1800 Jl  Pa-
gelb raubten . Auf die Hilferufe des Beamten nahmen
rere Leute uud ein Schutzmann die Verfolgung auf,
jelang, einen der Räuber festzunehmen.
Hamburg,  12 . Juni . Die im November 1910 in
lengamme angebohrte Erdgasquelle ist nunmehr völlig
fegt. Die Quelle , der anfangs Gas mit einem Druik
l 27 Atmosphären entströmte , hatte schon seit längerer
t langsam nachgelassen, so daß mit ihrem völligen
siegen gerechnet wurde . Dieser Zeitpunkt ist schneller
getreten, als man gerechnet hat.
fine Arbeiterfamilie mit zweitausend Mark Monats

Einkommen.
Pfarrer Wahl gibt in der Rheinischen Korrespondenz

Hunt, daß er eine Arbeiterfamilie kennen gelernt hat,
:durch ihre Tätigkeit in einer Firma der Schwerindustrie
t Monatseinkommen von zweitausend Mark hat . Es ar-
iten der Vater , 'drei Söhne und eine crwachsene Tochter,
if jeden entfallen sonach monatlich vierhundert Mark
'rdienst.

Ein Stadtverordneter in Holzsandalen.
Gegen die Holzsandalen besteht noch^viel Abneigung;

an findet es beschämend, sich in dieser Fußbekleidung zu
igen. Nur zuweilen sieht man bessergestellte Personen
h dieses Ersatzmittels bedienen. Gestern begegneten wir
tiem Kölner Stadtverordneten, der mit Holzsandalen eine

Me kockste Ehrtma
(.rfcWn q-ldene Er - bck- mW Aid 'cken. wenn
s. ^ ... r d m Balwwtw ee - ech,
L * . . «* !i «i® r , „T"
liegen! Bring >u »' ve» if.a» a .

JnrorUii- un» 6olD-8nkonfsiDoA*
für Hetzen-vatzoo 16.—23. danr

utta pro Person 7 Pfund ausgegeöen .werden sollen. Wo
KL denn der Zucker dieser 4000 Personen mal je IVa

a^ ich 6000 Pfund , hin? Der betreffende Nachrnh-
t- , Verbreiter unseres Stammtisches will sogar st̂ ^ n , daß
eine "Anzahl Sack Zucker in Reserve gestellt seien! Wes-
halb ^ Für wen? Wo kommt der Zucker hin , den dreOeute
nicht abmbm m. da es doch an Einkochfrüchten vielfach
sthlt und eine Familie von 8 Köpfen 44 Pfund Zucker er¬
hält ? Wer gibt mir Aufschluß?
^ 9 Ein Familienvater.

Krieg unä UHrtfdiaft.
Beschlagnahme von Rohtztbak.

Di - D °ut,ch. Tabakhandeisc^ sellschast in w. »
die Ueberschußmenqen an auslandrschem Rohtabak , dre
dürck dÜ ZiaaneZerstellung auf Grund des zugeteuten
KmKinqents mcht chs zum 31. Dezember verarbeitet .md
beschlaanahmen Durch diese Maßregel soll eine möglichst
glesthmäßige Zigarrenherstellung in allen Betrieben erreicht

werden . ^ Kleiderabgabe.
Von amtlicher Stelle wird mitgeteilt : Es wird zur

Richtigstellung immer wieder auftauchender Zwenel .
derholt darauf hingewiesen, daß alle Personen, ^dre zu d.
Sammlung von einer Million getragener Manner -Obe . -
kleider einen Anzug beigefteuert und daraufhin em.
Empfanas - oder Abgabebescheinigung erhalten haben , ron
der Vorlegung eines Bestandsverzeichnisses befreit stu- .
Wer eine C-mpfaiigsbescheinigung erhalten hat , hat außer¬
dem die Gewähr , daß bei einer etwaigen ff
maligen Erfassung getragener Kleidung durch die Reichs-
bekleidungsstelle ihm der abgegebene Anzug in Anrech¬
nung gebracht wird.

ZeiA« e Benachmze».
Der große Bruder.

Wüter braust die Offensive - dringen Deutschlands
Heere vor — in die Breite in die Tiefe — bis der Feind
den Halt verlor . — Und Herr Foch, der s«h vermaß
Deutschlands Heere zu besiegen — muß am User der Oise

weiter rückwärts sich verfügen . ^
Nutzlos ist der Gegenstoß — daß man diese Sturmilut

dämme' - die Entente zweif los - sitzt gewaltig m der
Klemme. — Der alliierte Kriegsrat spricht: - - Ach wir
hätten die Misere — wenn die gute Hoffnung nicht — aut
den großen Bruder wäre . .

Wilson , Englands großer Bruder — tritt für bie En¬
tente ein — und so lange er am Ruder — darf sie noch um
Hilfe schrein — wird der Tiger Clemenceau — auch vor
Kummer täglich schlanker— eine Aussicht stimmt ihn svoh
_ Wilson ist der Rettungsanker.

Also ist die neue  Welt — der Alliierten gute Mutter
— denn iie liefert nicht nur Geld — sondern auch Kano¬
nenfutter — und was immer auch geschah — heulen muß
man mit den Wölfen - Onkel Wilson ist noch da — Onkel
Wilson wird schon helfen.

Ungezählte Millionen - folgen sicher seinem Wmk —
wenn sie kommen, wird sichs lohnen - freilich geht das
nicht so flink. — Wilson zwa/bchehlt gereizt — daß man
mit Beschleunigung rüste - doch das deutsche U-Boot
kreuzt — drohend schon vor seiner Küste.

Wilson ist anfs Neu empört — und spricht bitterbose
Worte — denn das deutsche U-Boot stört — alle seipd-
lichen Transporte . - Schon sitzt die Entente fest - Deutsch¬
lands Wehr stürmt siegreich weiter — wer sich ans sich selbst
verläßt — dem erblüht Erfolg ! .®rn (t 6 ' >tM

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche z»m hl. Marunus.

»- L Ä *S * sVää -

Sonntag, den 16. Juni 19'.8. 3. Sonntag nach Trinitatis
9»/, tu,* Predigtgottesdienst. . .

Gottesdienst-Ordnung in Riederlatznpei ».

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Lvange lische Kirche.

Sonntag, den 16 Juni 1918. 9. nach Trimtatts-
Vormittags 10 Uhr ^ edigtgottesdienst« ollette fLr den

stunde » °n° «rst. g abend8'/. Uhr Jnngfrauenve em

mittags 2 Uhr Sakram Bruderschaft

kehte MeLLvnsev
Die Krisis in Oesterreich.

Wien  14 . Juni . Gestern empfing der Ministerprä¬
sident die Führer des tschechischen Verbandes , mrt denen
er ungefähr zwei Stunden sprach. ^ Dw lichechvchen .lbg^
ordneten hatten den Eindruck, daß serdler rm Amte bletben
wird . <

HolländischeKartoffeln für Deutschland.
Wie holländische Blätter melden, sind in Holland , be¬

reits 70 000 Lattenkisten aus Deutschland emgetrofsen.
Sie sollen zum Transport der für Deutschland referierten
holländischen Kartoffeln verwandt werden . Deutsch and
wird 60 Prozent der holländischen Kartoffelernte erhalten.

2650 Geschütze erbeutet.
B e r l i n , 15. Juni . Seit dem 21 . März hat sich die

von den Deutschen gemachte Geschützbeute im Westen in¬
folge der letzten Kämpfe zwischen der Arsne und Marne und
zwischen Montdidier und Noyon auf die gewaltige Zahl
von 2650 erhöht.

Meaux wird geräumt.
Genf,  15 . Juni . Französische Blätter berichten, daß

die französische Regierung -die Räumung von Meaux , da,
30 Kilometer von Paris entfernt an dtzr Marne liegt , an-
aeordnet hat.

_ n- ———■— »«♦«iMi

OefffHiliäie LisimSe
Oessentliche Anfrage an die maßgebenden Stellen in

Niederlahnstein.
Wie man mir gestern Abend am Stammtische erzählte,

gelangt kommende Woche der sogenannte Einmachzucker zur
Ausgabe und zwar 5% Pfund pro Person . Ww verhal
ücb nun die Ausgabe dieses Lebensmittels m bczug a^f

L dieses Quantum , da doch nach einer kurzlrchen Bejprech-

hölzvelsteigerW.
Am Montaq . den 17. Juni 1918,

von vormittags 10 Uhr ab
iverden folgende Hölzer öffentlich versteigert:

a. Distrikt Dietrichsdell 41a
10 Raumm. Eicken-, Buchen und Nad-thol/ch« t°.

Knüppel u>id Refferknuppei,
10 Buchenwellen.

Distrikt Rufchel 24
»»

Distrikt Eifenhöll 22
14 Raumm . Eichen- u. Weichholzknupp el u Rerserknuppe

Distrikt Buchholz 13
11 Raumm Eiche» . Buchen- und Nadelhmzfchei

Knüppel mnd Rerserknuppel
Distrikt Mahbuch9 ^ .

4 Raumm. Eichen-, Welchholzknuppelu. Rerserknupveb
Zusammenkunftan dem Tannenbestand Dietrichsdell

auf der Straße Oberlahnstein- Kor,thaus—Bechen
Der erste Velsteigerungslermm vom 14. 0S . Mt »,

wird ausgehoben. ^
Oberlahnsteiu . den 10. Juni 1918̂ ^

M SMinuterMmn

oormllla,« 81/»—107 » Uhr für die Buchstabe» L—« .
»ormitta,» 10V« 12 /4 - - - ' ^ 0

“ I . i . - - » ie * »i- U» -r-

ß u t t C1 *
wird ausgegeben gegen 3 "e chung derf **- ^ Z
BuchstabenS Sch 5t bet N .tzlmg, R Sv T » « * g
bei Benner ferner auf Nr üb für d'e Bucĥ ben A- D
bei Baues , E— ® I bei « mg. H K bet Pmk.

bn̂Fe?n??ist Einmachzucker etngelroffen ünd wird auf
Rr. 56 der Karle ml' 5' , P "md a>>7 den Kopf für d -

Äp S « ^ 3 de. N giing. 'S P ^bet

Ems. Scha- «chi M b,i Mrndor', Kche- Schu bei

^Der 'Lettâ ' Es Zucke-s findet von Montag früh»an statt.
N êver iahnstein, den 15. Jun , >918 Der Magistrat.

Eine GeldSSrse ml
ist als Fundsache hier angegeben worden.

Ni«b-r!ai,nstein. d.»
a,  W



Lahnsteiner Tageblatt . Kretsblatt für den Kreis St Goarshausen.
ra Rlllhtkllg

Nr. M. 8-/6. 18. St. R. A..
zu der Bellanutmachuug Nr. M. 8. 1. 18. K. R. A.
vom 26. MSrz 1918, betreffend Beschlagnahme, Ent¬

eignung und Mrldepfficht von Eiurichtungsgegenstöndeu
bzw. freimill ge Ablieferung auch von anderen Segen-
pliudeu aus Kupfer. Kuvserlegierungen, Rilke!. Nlibel-

legierungen. Aluminium und Zinn.
Vom 15 . Juni 1918.

Nachstehende Bestimmungen wei-en hierdurch auf Er-
suche» deS Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach d« allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
find, jgffe Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über
Beschlagnahme und Enteignung mich§ <5 der Bekannt», rch-
ung über die Sicherstellungr»«n Kriegsbedarf in der Fassung
»om 86. April 1917 (Reicht Vesetzbl®. 370) in Verbind¬
ung mit der Bekanntmachung vom >7. Jan 19t8 (Reichs
GesetzblattS . 37) und jede Zuwiderhandlung ĝegen die
Reldepsticht nachg 5 der Bekanntmachung über LuskunftS-
psticht vom 18. Juli 1917 (R.ichs« esetzdlalt« . «04)
bestraft wird

Artikel 1.
tz 3a lfd. Nr. 49 der Bekanntmachung Rr . M. 8/.1.

18. K. R. A. erhält folgende Fassung:
Lfd. Nr. 49. Fenstergriffe und Fensterknöpf-

(fiehe auch lfd. Nr. 3b). welche zur Betätigung eines Ver
schlaffes dienen, u»d die durch Lösen von Schrauben oder
Stiften entfernt werden können Ausgenommen sind Griffe
»nd Knöpfe, deren Griffieile nicht vollständig aus den be¬
schlagnahmten Metallen bestehen.

Anmerkung . Somit die «ach dem bisherigen Mortlaut
der lfd. Nr . 49 für Griffe von Baskälverschlüffen getroffenen
Ausnahmebestimmungen aufgehoben Dagegen sind Griffe und
Knöpfe ohne Rücksicht auf .die Konstruktion des Ve-schluffes be¬
freit , wenn sie mit dem Fenster durch ein anderes Mittel als
durch Berschraubuug oder Berstiftung verbunden stnd.

Artikel n.
Dies, Bekanntmachung tritt mit dem 1b. Juni 1918

in Kraft.
Frankfurt (Main), den 1b. Juni 1918.
Mellv. Generalkommando des 18. ArmeekorPst.

Mainz , den 15. Ju «l 19«8
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Evblenz , den 15. J »nr ltil
KManandantv» d«r Festung TvRsrp Shenndr eiG ein.

K. R. 921/5. 18.__
Kommandantur

Goblenr-Ehreudreitstet»
«bl. ial Nr. 8100.

Berordomg.
Auf Grund des § 9d des Gesetzes über den Belagerungs-

gustand vom 4. 6. 1851 in Verbindung mit dem Abände-
ruugsgesetz hierzu vom 11. 12. 1915 in Ergänzung der
Verordnung vom 18. 4. 18 Abt. II Nr. 5802 bestimme ich
im Interesse der öffentlichen Sicherheit wie folgt:

»1
Zur Verhütung einer mißbräuchlichen Benutzung der

Wsenbahngüterwagen verbieten wir, daß den Militär - und
Mfenbahnbehörden bezüglich der Bezeichnung des Absen»
fferS, der Art, der Menge und deS Gewichts der Güter, des
Mnpfängers und der Verwendung deS Gutes falsche An»
£ben gemacht werden. Es bleibt sich gleich,ob die falschentgaben schriftlich in Dringlichkeitsvordrucken, Frachtbrie»
fao oder dergleichen oder mündlich erfolgen.

ZA
Verstöße hiergegen werden, sofern die bestehenden Ge¬

setze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefäng»
nj» bis zu einem Jahr und bei Vorliegen mildernder Um-
ftönba mit Haft oder Geldstrafe bis z» 1500 bestraft.

»Et
Di» Verordnung tritt mit dem 15- Jum 1918 in Kraft.

Tvbleuz. den lb ^uni 19 8
Der Kommandant: v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

R« 2Soge nf hiefige« R«rt>»l«tzI

Knast- Irena Wiener
heule und morgen: Vorstellung.

Hente TamStag abend 8 '/, Uhr Anfang, morgen Sonntag
nachmittag4 Uhr nnd abend» 9l/i Uhr

3n»rnntnch ist Innatng, len lt. Saat
VambolLs Karussell

^ALs wenn 'ste schwebst"
1« Betrieb . Der Unternehmer.

Suter
zur Li« ouadebereit »ng , empfiehlt

Wilh . Froembgen.

Sie Rein ArnftnerteA.-S. Höchstn. Rnin
suchen für de» Bau - es OrlSneyes Boruich

Msm«te«re md Hilfsarlieiter.
Zu melden bei Herrn Odermonieur Löffler , Barnich,

Kreis St . Goarshausen, Gasthaus Salziger.

Todes-Anzeige.
Herr , Dein Wille geschehe!
Allen verwandten und Be¬

kannten die traurige Nach¬
richt, daß heute Morgen 5' /,
Uhr unser innigstgeltebles
Söhuchea und Brüderchen

Haus
nach kurzer Krankheit im
Alter von 16 Monaten sei¬
nem vor 14 Tagen verstor¬
benen Bruder Ferdinand in
den Himmel gefolgt ist.
Dies zeigen mit der Bitte

um stille Teilnahme tiefbe
trübt an

Die trauernden Eltern
Jakob Salzig u. Fra«
Maria geb. Rtndsfüßer
Oterlahnftein 14. Juni 1918

Die Beerdigung findet am
Konntag Wittag 1 Hlffr
von Mittelstr . 15 aus statt.

3igenMainnagnie
Rr.l«»RieöerlnI>nftein

Sämtliche Mütze« u. Arm»
biudea der Jungmannen sind
Bergstrotze8 sofort «bzngeben

Haudgeschmiedete
öchohnögel

wieder eingeiroffen
Joyann Jäger.

Espsehle meine
Holzsohlen nebst
Holzsa «dalerr.

HolzsohlenlagerV Sertzoz. Rietzerlahsstei«.
Hochstraße

Es gibt mieder

Zucker.
Gebe auch dieses Jahr wieder
für 1 Pfund Zucker

2 Pfund
Stachelbeere«.

Phil . Zoll , Burgstraße 27.

He«Rehme Wage«
gutes

z» kaufen gesucht.
Fnbrnnrernehmer

Karl Jäger , Sdolfstrahe.

Wiesellhkll
zu kaufen gesucht

Maschineusabrik Huhu.
Niederlahnftein.

2MeSsldWe
(kräftige Exemplare ) zu kaufen
gesucht. Offerten an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl

£ 3*̂ 1 junger, wachsamer
Epitzhumd

zu laufen gesucht.
Jaffa « « - uffrlff - fr « .

Pfaffendorf Emserstraße 107.

1 srischmeldeudê ^ ^ulhochtrageude^
Kuh

stehen zu verkaufen.
Wrllmtch , Hans Nr . 77.

Snnze Binline
gesucht. Daselbst fast neue weißeLelechnllschnhe»L
«uffi zum llmklappeu zu »erkau.
fe». Nädc . es i. d. Geschäftsstelle.

«ihmgASSS
Ui . deriaffnfletii . Hechßraß« S.

WSh«««g,2- 3 große
Zimmer nebst

Küche an
ruhiges Ehepaar oder Dame,
wenn Beaufsichtigung des Hause»
Üderaommen wirb billig z» ver-
miete». Fraa Saniiätsrat Ar.
A»«» Braubach.

Daselbst zu verkaufen: Wenig
gebrauchte A« chr» ri » richt «ng,
GeMeffrffander , Flurgard «-
roffr eichen, Fett KrrUprnknffl,
heizbare Kadewanur Karbfia-
sch»n . großer güücUa «nd ver¬
schiedene Gegenstände Besichti«
gung von 2 - 4 Uhr.

Statt  besonllerer Anzeige.
Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht, daß unser

lieber Sohn und Bruder , der

Kgl '. Leutnant

Wilhelm Theroaß)
5 . Lothr . Jnf .«Negt . Nr . 144

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klaffe
im Alter von 87 Jahren in Luzern (Schweiz) entschlafen ist.

Er starb infolge' einer Operation , der er sich zur völligen
Heilung seiner schweren Verwundung unterziehen mutzte.

Ferdinand Thewald , Kgl. Ober-Landmessera. D.
Johanna Thewald geb. Fürst
Erich Thewald . Kür-Regt. 8
Käthe Thewald
Trude Thewald.

Oberlahnstein, den 14 Juni 1918.

Das Traueramt  findet am Ktenatag . de« 18 . I ««i 1918 , morgens
6“/« Uhr in der Pfarrkirche zu Oberlahnsteiu statt.

— Beileidsbesuche dankend »erbeten. -

Tiemsstopferei
Dean Brüning,

Eoblenz, Görgenstraße 461.

Mger Mm.
15 Jahre alt , »roß . welcher schon
ein Jahr im Engros -Geschäft ge¬
lernt hat , sucht in Lahnstein -oder
deffen Nähe), wo seine Eltern
jetzt hingezogen stnd Beschäftig¬
ung, Näh, in der Geschäftsstelle

Schmede lehrliag1~~

kiditbilÖ -ßühne
Obertahnjtein

nach Rüdesheim  gesucht. Zu
erfragen G ««llrr >9.

im Saale „Iur MarKsdurg
Hochstraße 72.

Sonntag » de» IT . Juni 1918»
Anfang abends punkl 8 Uhr

ertss « Haupt - Vorstellung!
Großstadt-Svielplan!

EwdeyMche»
oder . Fra « für die drei letzten
Wochentage für morgens gesucht

Krtffrrt , Adolfstraße 7b.

Fern Andra! Fora Andra!

rmid-Mdche«
stundenweise tagsüber gesucht bei

MLtff « »r , Niederlahvstein.
Bahnhofstraße 50.

Ein nicht zu junges■liehen
für die Küche wird zum 1. Juli
gesucht. Es wird Gelegenheit
geboten das Kochen gründlich zu
erlernen . Lohn nach Ueberein-
knuft As. a Wenge«

Marienberger Hof, Post Camp

VUerlme«
werden bei gutem Lohn so
gleich gesucht Zu melden
Hllüecke Nilchf. (Färberei ),
Cobleuz. Schlachihofstr. 27

3«age Mildchea,
welche das Kugeln lernen wol¬
len werden sofort eing stellt bei
Tageslohn Zu melde»
Färberei HmelKk Nllchf.
CoUenz, Zchlachibosstr 27.

Ordestl.MSdcheo
für Küche u. Hausarbeir gesucht

«offlenz,
Markenbildchenweg 8, 1.

Ein flinkes tüchtiges

Mädchen
1*1—17 Jahre alt , vom Lande
für häuSüche Arbeiten gesucht
Gatlenz . Kursürstenstr 18a, 1. Et

Junges

besucht. « adle «),
Löhrstratze 10.

Junger Herr sucht
»Niiertkj Miner

mir,voller Kost Bevorzugt B >ihw
hosstraße ' ober i>cch,rhSU. Offer¬
ten unter i0v Ai- M . «rbelen.

Kunftfilm 1. Range«!

Des Ledeos««Wischte Sre«de
Der Roman einer Zirkusreiterin in b Akten
1. Film ff»» Fern Aud »a-Kr »i» 1817/18

Mitwirkende:
Rolf Redenstein , ein reicher Spoetsmann Mols Rarwolf
Heinrich, sein treuer Diener - H ^ tchwitz risson
Rudolf Wendel, ein »ngelreuer Diener Rud,lf Hrlberg

5  Artist ««, Zirkuspersonal usw- S
I Akte kern llndrafil« , find ll»»st« erße 1. Hange» Akte

Sie müffe» herzlich lachen!

Harliort Vaulanüllor J
Der verwünschte Alkohol

Ein lustig alk»holfreier Ktlmschwank in S Alien
Personen : ,

Mtla , die Abstinente
»ritz , der Bekehttr
Onkel Adolf der »„ erkeunbane
Zielke der «nentwegte

Lachen! Lachen!

Paula Müller
Hane Stock
Haus Lternberg
Herbert Paulmüller

Lachen!

Mefter -Kriegsberichte Nr . IS
u. a.: „Der deuische Bormarschm Nordfrankreich"

Kindertranme
Traumbild in 1 Akt

»erfagt von Ludwig Czerny

Mir habe» flir Gonnta z einen ganz erfitlasfischen
S sielplan zusammengestellt und find der feste» » eber-
zeugung daß jeder Besucher mit der größten Zufrieden»
hei» das Theater verlaffen wird und bitte» wir ««
gütigen Gefuch.

88  Dnftre pregrawm-Zvsammevstellunge» stad hernor-

y fnb nnft haben wir nn*f*r»ilckiste Zeit eine Suzafflbesten gesickert.

Eine Psktie PnMha
gegen Bezugsschein abzugeben.

Wilh . Froembgen
Acherei RieLerlnhnslein, Bagitiofflcolci

Die Bücherei ist geöffnei:
Sonntags nachw. 1—2 !1H', Mittwochs aretibi  8—9 llbl
Anüerhbedmgungen sind bei den Bidlro Hetären zu ersahrei
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